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“Der ideale Tag wird nie kommen.  
Er ist heute, wenn wir ihn dazu machen.» 
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 ladet y zum 

 

 Frytig, 15. Novämber 2024 am achti 
 Sunndig, 17. Novämber 2024 am eis 
 Frytig, 22. Novämber 2024 am achti 
  

im Hirsche Truebschache 
 
 

Üsi Chindertanzgruppe eröffnet ds’ Programm, 
Nach paarne Lieder u Tänz bringe mer ds Theater 

 

En Chue zum Verliebe 
 

Schwank i eim Akt vom Lukas Bühler 
 

Im zweite Teil spile: 
am 15. Novämber: Schwyzerörgeliquartett Flexibell 

am 22. Novämber: Trio Balmhorn 
 

Schöne Tombola 
 

Ytritt: Frytig Fr.15.-- | Sunndig Fr. 12.-- | Ching Fr. 6.-- 
 

Keine Platzreservation! 
 

 
Uf Öie Bsuech fröie sech: Trachtelüt vo Truebschache 

U dr Wirt Bruno Soltermann u sis Team 
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TV Trubschachen – Saison 2024 

Zur Vorbereitung auf die LA-Saison 24 absolvierten wir am letzten Wochenende der Frühlingsferien 
wie gewohnt unser Trainingsweekend. Auch dieses Jahr nutzten wir die heimische Sportanlage, um 
mit der Jugend- und Aktivriege die Abläufe der verschiedenen LA-Disziplinen zu trainieren. Während 
wir am Samstag noch einigermassen Wetterglück hatten und sich Regen, Schnee und Sonne 
abwechselten, war die Umgebung am Sonntag zeitweise nicht mehr grün sondern weiss. Trotz den 
garstigen Wetterverhältnissen versuchten wir das Maximum aus den beiden Tagen herauszuholen.

 

Eine Woche später am Frühlingsmehrkampf in Rüegsauschachen hatte sich das Wetter zum Glück 
deutlich verbessert und die Athleten profitierten, wie es der Wettkampfname sagt, von 
frühlingshaftem Wetter. Bei den Aktiven waren Valentin und Nicola Mürner am Start und 
absolvierten den 4-Kampf. Nicu konnte sich dabei sogar den Tagessieg bei den Aktiven holen.  

In der zweiten Maihälfte machten sich vier Athleten vom TVT auf nach Langnau um die LMM-
Vorrunde zu bestreiten. Mit 11616 Punkten konnten Nicola, Felix, Jari und Valentin die in der 
gleichen Kategorie startenden Bärauer klar hinter sich lassen. Eine Finalqualifikation lag aber auch für 
uns deutlich ausser Reichweite. 

 

 
 
Da der TBOE (Turnverband Bern Oberaargau-Emmental) für die Frühlingsmeisterschaften keinen 
Veranstalter finden konnten, entschieden wir uns, im kleinen Rahmen für die umliegenden 
Turnvereine einen Turnwettkampf am Freitagabend, 24. Mai durchzuführen. Bis kurz vor unserem 
vereinbarten Treffzeitpunkt um 18:30 Uhr regnete es noch ziemlich intensiv. Doch pünktlich zur 
vereinbarten Zeit riss der Himmel auf und schloss seine Schleusen. So fanden unsere eigenen als 
auch die Athleten von den Turnvereinen Bärau und Trub gute Bedingungen vor, um vor der 
Turnfestsaison einen Testwettkampf zu absolvieren.  

Die Vorbereitung der Turnfestsaison auf organisatorischer Ebene war dieses Jahr etwas unruhiger als 
gewünscht. Dies da der TV Madiswil das geplante Verbandsturnfest vom TBOE aufgrund zu weniger 
Anmeldungen absagen musste. Diese Situation war daraus entstanden, dass dieses Jahr 
ausserordentlich viele Turnfeste durchgeführt wurden, da diverse Feste aufgrund Corona nach hinten 
geschoben worden waren. Da wir dieses Jahr den Start an zwei unterschiedlichen Festen geplant 
hatten, konnten wir das Ganze zum Glück einigermassen entspannt angehen. Da aber durch die 
Vielzahl der Turnfeste auch andere Organisatoren eher etwas weniger Teilnehmer hatten als 
gewünscht oder aber die Kapazitäten noch etwas ausbauen konnten, fanden viele Turnvereine ein 
Ersatzfest. Auch wir hatten Glück und konnten statt in Madiswil zusätzlich in Schafisheim an den Start 
gehen. Zuerst stand aber anfangs Juni das Seeländische Turnfest in Kallnach auf dem Programm. Dort 
starteten sieben Athletinnen und Athleten vom TV Trubschachen im Einzel. Am erfolgreichsten 
waren dabei: 

 Markus Bigler, 1. Rang Turnerwettkampf 35+ 
 Simon Kobel 9. Rang mit Auszeichnung Turnerwettkampf 35+ 
 Jari Haldemann 31. Rang LA-6-Kampf 

 

Am folgenden Tag standen die Vereinswettkämpfe auf dem Programm. Dort kam es für uns zu einer 
Premiere. Erstmals starteten wir mit zwei unterschiedlichen Teams. Die Jungen starteten in der 
Kategorie Aktive, während die etwas Routinierteren in der Kategorie Frauen/Männer (35+) an den 
Start gingen. Obwohl durch zahlreiche Verletzungen bedingt mit einem "Schrumpfkader" angetreten 
konnten sich die Routiniers sehr gut in Szene setzen und holten sich mit 28.01 Punkten gar den Sieg 
in der 4. Stärkeklasse. Die jungen Wilden erkämpften sich mit 25.02 Punkte den 10. Schlussrang. 
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Ende Juni machten sich erneut 20 Aktive von uns auf. Diesmal nach Schafisheim. Dort starteten wir 
alle zusammen in der 2. Stärkeklasse und absolvierten 48 Einsätze. Mit 25.54 Punkte erreichten wir 
den ordentlichen 12. Rang. Je zweimal die Maximalnote beisteuern konnten dabei Nicola Mürner 
(6.55m WE/1.85m HO) und Nicole Chevallaz (4.90m WE / 1.45m HO). 

 

Am 13. August fand TV intern wiederum der Änzilauf statt. Sieger hierbei wurde Michael Blaser. Bei 
den Frauen absolvierte Christine Lehmann die Strecke am schnellsten.  

 

 
 
Mit Nicola und Valentin Mürner sowie Lenny Haldemann absolvierten 3 Aktivathleten den 
Herbstmehrkampf in Wasen. Während Nicu die Aktivkategorie für sich entschied, belegte Vale Rang 
7 und Lenny holte sich Rang 2 in der Kat. U20M. 

Zum Abschluss der LA-Saison trafen sich die umliegenden Vereine am Bettagsamstag im Bärau zum 
Freundschaftsturnen. Nach unserem Swipe im letzten Jahr, waren die Erwartungen bei uns dieses 
Jahr tiefer. Dennoch stiegen 16 Athletinnen und Athleten vom TVT bei kühlen, aber trockenen 
Bedingungen motiviert in den Wettkampf und holten sich 714 Punkte. Dies brachte uns Rang zwei in 
der Teamwertung ein. Mit 108, respektive 107 Punkten belegten Nicole Chevallaz und Muriel 
Wittwer in der Einzelwertung die Ränge drei und vier. Zu unserer eigenen Überraschung konnte 
unser junges Mixedteam zum Abschluss dafür die Pendelstafette für sich entscheiden. 

 

Gleich zweimal konnten wir im vergangenen Sommer die Korbballvereine der Sommermeisterschaft 
bei uns begrüssen. U.a. auch zur Schlussrunde Ende August. Nachdem wir in der "Quali" die 
Topgruppe verpassten, klassierten wir uns an der Schlussrunde somit im Mittelfeld. 

Doch nicht nur die Aktiven waren aktiv sondern auch die Jungen (Jugendriege). Diese absolvierten 
nebst den wöchentlichen 1-2 Trainings und dem Trainingsweekend ebenfalls diverse Wettbewerbe. 
So tauchten die Farben der Jugi Trubschachen unter anderem an den folgenden Wettkämpfen auf: 

 Frühlingsmehrkampf, Rüegsauschachen 
 Schnäuschte Ämmitauer, Langnau 
 Turnwettkampf, Trubschachen 
 Jugitage Ilfis, Langnau 
 UBS Kids Cup, Trubschachen 
 Kantonalfinal UBS Kids Cup, Kirchberg 
 Herbstmehrkampf, Wasen 
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Auf Seiten der Anlässe sind sicher die Jugitage Ilfis zu erwähnen, welche der TV Trubschachen 
zusammen mit dem TV Bärau auf der Sportanlage in Langnau durchführte und so mehreren hundert 
Kindern die Möglichkeit zum Wettstreit und für schöne Erinnerungen bot. 

Daneben durften wir im Herbst wiederum die Risisegg-Chilbi sowie zusammen mit dem TV Trub und 
dem Verein Napf-Marathon eben diesen durchführen. 

    

Gut angekommen ist bei den Teilnehmerinnen und Teilnehmern ebenfalls der TVT interne 
"Herbstausflug" welchen wir erst Ende März durchführten und der uns auf die Lenzerheide in die 
Nordic Arena führte. Dort erhielten wir einen direkten Einblick in den Biathlonsport und konnten uns 
selbst in dieser hoch anspruchsvollen und intensiven Sportart versuchen (die Scheiben sind schon 
"verdammt" klein  ����). 

 

 
 
Falls auch du dem Turnverein beitreten oder ein Schnuppertraining absolvieren möchtest, hier einige 
Informationen: 

Trainingszeiten TV Trubschachen:  

- Aktivriege: Dienstag + Freitag, 19:45 - 21:45 Uhr 
- Jugendriege: Montag u/o Freitag 

Neue Turnerinnen und Turner sind jederzeit herzlich Willkommen. 

Alle wichtigen Informationen findest du unter www.tvtrubschachen.ch. 
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Da wir letztes Jahr eine grosse Änderung mit der

Einführung des „Play more Football“-Systems

hatten, blieben wir dieses Jahr verschont, und

die neue Saison startete, ohne dass wir uns auf

viel Neues hätten einstellen müssen.

Die nun erfahrenen Spieler im neuen System,

vor allem im 3 gegen 3, konnten durch

geschicktes und schnelles Spiel immer wieder

Tore erzielen. Da, wenn der Ball im Aus landet,

schnell mit einem neuen Ball, der am Seitenrand

bereit liegt, weiter gespielt wird, gab es

Situationen, in der ein schnell reagierender

Spieler allein aufs leere Tor durchlaufen konnte,

während die anderen noch dem Ball im Aus

nachsahen.

Etwas länger dauerte es, bis wir uns an die neue

Einwurfregel im 6 gegen 6 gewöhnten. Der

Einwurf wird mit dem Fuss getätigt und der

Spieler, der dies macht, darf auch einfach mit

dem Ball ins Spielfeld hineinlaufen. Oft ging

gerade dieser Spieler vergessen, welcher dann

unbedrängt aufs Tor losstürmen konnte. Dies

auch, weil es der Trainer nicht lassen konnte,

„GÄGÄSPIELER DECKÄ“ aufs Spielfeld zu

rufen.

 

JAHRESBERICHT E/F JUNIOREN
Auch wenn in diesem Jahr die Spielerzahlen

wieder einmal eher gering waren, war es doch

erfreulich, immer wieder einen neuen Spieler im

Team begrüssen zu können. Anders als in

anderen Jahren kamen nicht 2-3 Spieler

gleichzeitig als Gruppe neu hinzu, sondern

immer Einzelne übers ganze Jahr hinweg

verteilt. Erfreulich ist auch das wir wieder

konstant 3 Mädchen im Team haben.

Trotz der Neuzugänge sind auch Spieler

weitergezogen, zu den D-Junioren oder sie

versuchen sich in einer neuen Sportart. Deshalb

wäre ich froh, wenn ihr alle etwas Werbung für

unser Team machen könntet. Diese

Mundwerbung hilft oft mehr als Flyers an die

Schulen zu schicken, was in den letzten Jahren

nur selten zu neuen Spielern führte.

Noch ein grosses Dankeschön an Stefan

Ramseier, Simon Bähler und Regina

Röthlisberger, die zum Organisatorischen und

zur Durchführung unserer Heimturniere Sorge

tragen.

Adrian Zaugg

Ich kann auf eine sehr schöne 10te Saison als

Trainer zurückblicken. Es gibt aber auch immer

wieder Herausforderungen, denen man sich

stellen muss. Bei mir sind es meist

organisatorische Sachen, weil ich das noch nie

gern gemacht habe, zum Beispiel einen solchen

Saisonbericht zu schreiben, wie ich das gerade

versuche.

Dafür habe ich umso mehr Freude auf dem

Platz zu stehen und mit jungen Menschen meine

Leidenschaft, Fussball zu spielen, zu teilen. Es

kam in den Jahren immer wieder vor, dass ich

von Hühnerhaut gezeichnet war, weil Sachen,

die wir zusammen gelernt hatten, funktioniert

haben. 

 

JAHRESBERICHT D JUNIOREN
Ich bin auch immer wieder fasziniert die Stärken

und Schwächen von Menschen zu sehen,

einfach mit ihnen unterwegs zu sein.

Bleibt mir noch zu danken für das Vertrauen das

mir die ganze Zeit entgegen gebracht wurde von

Seiten des Vereins, der Eltern und meinen

Mittrainen auf und neben dem Platz .

Danke, danke vielmal für die tollen Zeiten, ich

wünsche euch allen gutes Gelingen, Spass,

Freude, Erfolg und bleibt Gesund und habt

immer Respekt voreinander. 

 Markus Haldemann

 PIZZAABEND 2025
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Üsi Vorbereitig

Nach einer nicht so erfolgreichen Herbstrunde

beschlossen wir, für den vergangenen Winter

einen fixen strukturierten Plan für die

Vorbereitung auf die nächste Runde zu

erstellen. Dies beinhaltete bis zu drei Treffen pro

Woche: zweimal Training am Montag in der

Halle und am Donnerstag draussen mit Jogging,

Treppen- und Konditionstraining. Zusätzlich zu

diesen regulären Trainingseinheiten hatten wir

verschiedene Anlässe, zusätzliche Trainings und

Turniere.

Am 24. November 2023 gönnten wir uns eine

Erholungspause mit einem Erlebnistag. Zuerst

spielten wir selbst Fussball und besuchten

anschliessend das Spiel YB gegen Servette im

Stadion Wankdorf. Ein volles Wochenende

stand uns am 16. und 17. Dezember bevor. Am

16. Dezember nahmen wir am Xmas Soccer

Turnier in Hasle teil, welches in der Halle auf

Kunstrasen ausgetragen wurde. Wir traten mit

zwei Mannschaften an, geleitet von Reto und

Jathunan. Unerwartet gewann tatsächlich

Jathunans Mannschaft das Turnier. Am

folgenden Tag absolvierten wir ein weiteres

auslockerndes Wochenendtraining. Nach

weiteren Turnieren und Trainings folgte am 4.

Februar bereits das erste Testspiel gegen den

SC Burgdorf. Dieses sowie die drei weiteren

Testspiele konnten nicht gewonnen werden

(geg. SC Burgdorf 6:4, geg. Team Chiesetau

7:1, geg. Team Grauholz 8:0, geg. SC Worb

5:2). Obwohl wir keines der vier Testspiele für

uns entscheiden konnten, sahen wir Fortschritte

im Vergleich zur vergangenen Herbstrunde. Es

muss auch betont werden, dass wir sehr starke

Gegner hatten.

D’Rückrundi

Am 30. März starteten wir in die Rückrunde mit

dem ersten Spiel. Nach einer einstündigen Fahrt

kamen wir im sehr windigen Pieterlen an. Bereits

in der 2. Minute erhielten die Gegner einen

Penalty, was uns denken liess: «Ja, das fängt ja

gut an.» 

JAHRESBERICHT Cb JUNIOREN
IJedoch haben wir uns dabei getäuscht denn,

wir drehten das Spiel mit Toren in der 19. und

22. Minute und setzten noch eins in der 35.

Minute drauf. Dies blieb bis zu den letzten 15

Minuten so, bis die Gegner einen weiteren

Penalty bekamen und auf 2:3 verkürzten.

Dennoch gewannen wir unser erstes Spiel der

Rückrunde, was uns einen positiven Start

bescherte. Die Stimmung der Mannschaft war

riesig mit Gesang und Tanz kam die Rückfahrt

nicht so lang vor. «Freed from desire Nah Nah

Nah Nah Nah Nah Nah Freed from desire» Und

so ging es die ganze Fahrt.

Eine Woche später starteten wir ins zweite

Meisterschaftsspiel gegen FC Utzenstorf,

welches von der ersten Stärkeklasse

abgestiegen war. Wie schon gewohnt, begann

es mit einem Penalty gegen uns, der bis zur

Pause Bestand hatte. 20 Minuten vor Ende

erzielten wir den Ausgleich und 2 Minuten vor

Schluss das entscheidende Tor. Unglaublich,

auch das zweite Spiel konnten wir erfolgreich

drehen. Nach diesem Spiel standen wir auch

zuoberst in der Tabelle, unvorstellbar.

Das dritte Spiel gegen SC Burgdorf verlief wie

erwartet sehr gut und wir beendeten es mit

einem Endresultat von 8:2 für uns. Das nächste

Spiel gegen SV Sumiswald, welcher zu dieser

Zeit auf dem ersten Platz stand, konnte nicht

gewonnen werden. Wir verloren 5:1.

Unserer Meinung nach das beste Spiel der

Saison fand am 11. Mai gegen SV Koppigen

statt. Dort lagen wir nach 11 Minuten mit 2:0

zurück, doch nach diesem Rückschlag konnten

wir in den Minuten 23, 33 und 35 das Spiel

komplett drehen und den Gegner völlig in den

Wahnsinn treiben. Zur Halbzeit stand es 4:2 für

uns und wir gewannen das Spiel mit 8:2.

Besonders gefiel uns dieses Spiel, weil wir die

besprochenen Taktiken von der Garderobe

umsetzten: das Spiel über die Flügel und das

konsequente Verfolgen bei Ballverlusten

während mindestens 10 Sekunden.

Die letzten zwei Spiele gegen FC Bützberg und

Ämme Team liefen überhaupt nicht nach Plan,

aber am letzten Spieltag hatten wir ein tolles

Spiel. Zwar konnten wir es nicht gewinnen, doch

wir merkten, dass wir unser Bestes gaben und

das Gelernte umsetzten wollten. Darauf sind wir

stolz.

Nicht nur darauf, sondern auch, dass die

Mannschaft nach einer sehr strengen

Wintervorbereitung unser Ziel für die Rückrunde

weit übertroffen hat. Mit 8 Penaltys und 25

Toren, davon die meisten von Rilind Berisha,

gratulieren wir der gesamten Mannschaft für die

Mühe. Wir freuen uns darauf, in der kommenden

Saison mit der mehr oder weniger selben

Mannschaft weiterzuarbeiten und noch besser

zu werden. «Merci für öie tolle Ihsatz»

Jathunan Tharmarajah
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TURNIERTURNIER
GRÜMPELGRÜMPEL

20. JUNI 202520. JUNI 2025

21. JUNI 202521. JUNI 2025

WEITERE INFOS FOLGENWEITERE INFOS FOLGEN
SAVE THE DATE!SAVE THE DATE!

Bis es in diesem Frühling Klick machte, dauerte

es etwas. Doch wir wollen am Anfang beginnen.

Nach einer Hallensaison mit einigen Auf und

Abs bereiteten wir uns in vier Testspielen auf die

Frühlingsrunde vor. Einzig das Spiel gegen

Aemme konnten wir deutlich gewinnen, in allen

anderen Partien liessen wir oft die Effizienz der

Herbstrunde vermissen. Ansporn genug, das in

den kommenden Meisterschaftsspielen besser

zu machen, war unter anderem das hoch

gesteckte Saisonziel für den Frühling: Wir

wollten in die Top 3 vorstossen.

Doch der Meisterschaftsstart verlief nicht wie

gewünscht: Sowohl gegen Grauholz als auch

gegen Worb holten wir keine Punkte. Da kam

Thörishaus gerade recht. Im Herbst hatten wir

das Team mit 6:0 besiegt und auch im Frühling

führten wir nach wenigen Minuten mit 1:0. Es

sollte das letzte Tor für uns bleiben. Die

Thörishauser drehten auf und wir liessen sie

gewähren. Gleich mit 6:1 katapultierten sie uns

in die Realität zurück und wir fanden uns

plötzlich am Tabellenende wieder.

Dann aber kam die Wende. Wir reisten als

krasser Aussenseiter zum Spitzenteam aus

Bümpliz. Anstatt uns aber hinten rein zu stellen,

griffen wir an. Mit vier nominellen Stürmern und

einem überragenden Kampfgeist überraschten

wir die Berner und brachten sie ziemlich arg in

Verlegenheit. Fast ausschliesslich dem

Spielpech war es geschuldet, dass wir am Ende

keine Punkt aus dem Westen Berns entführen

konnten. Doch der Samen war gesetzt. Die

Spieler und ich waren uns bewusst, dass es

genau so weiter gehen musste, wenn wir endlich

die ersten Punkte holen wollten. Und es ging so

weiter. Eine Woche später empfingen wir den

FC Bern. Der technisch starke Gegner biss sich

an unserem Bollwerk die Zähne aus und uns

reichte ein einziger Treffer, um die ersten Punkt

im Moos zu behalten. 

Jahresbericht Ca JUNIOREN
Zwischenspiel. Wie es sich für epische

Orgelmusik gehört, hatte auch unsere

Frühlingsrunde ein kurzes Zwischenspiel. Über

Pfingsten reisten wir nach Bregenz an ein

internationales Turnier. Zwar hatten wir nichts

mit dem Turniersieg zu tun und gewannen

lediglich ein Spiel. Was aber viel wichtiger ist:

Der Teamgeist wuchs während dieser beiden

Tage merklich. Und wir einigten uns auf ein

neues Saisonziel: Klassenerhalt. 

Mit diesem Ziel im Hinterkopf reisten wir eine

Woche später zum Tabellennachbarn nach

Steffisburg. Bis zur Halbzeit hatten wir ihnen drei

Treffer eingeschenkt und sogar einheimische

Fans schlossen sich kurzerhand unserem

Anhang an. Ein wichtiger Schritt Richtung

Klassenerhalt war gemacht. Den nächsten

wollten wir eine Woche später machen.

Derbytime. Das Aemme Team besuchte uns im

Moos. Obwohl wir sonst einen sehr regen

Austausch haben und eng zusammen arbeiten,

schenkten wir uns an diesem Juninachmittag

nichts. Schliesslich schickten wir die Ämmeler

mit 5:1 nach Hause und konnten unseren

Tabellenplatz festigen.

Für die letzten beiden Partien hatten uns die

Spielplanmacher mit einem knackigen

Restprogramm bedacht. Sowohl das Team Häftli

als auch Köniz sollten die Meisterschaft unter

den Top 3 abschliessen. Dass uns bis zu dieser

Tabellenregion an einem guten Tag wenig, an

einem schwachen Tag aber einiges fehlt, sollten

wir in den beiden Partien merken. Wir erzielten

kein einziges Tor. Wobei: Gegen Köniz hätte die

Überraschung durchaus in der Luft gelegen. Auf

die Tabelle hatten die beiden Matches aber

keinen Einfluss mehr. Wir werden auch im

Herbst in der Promotion um Punkte spielen und

unseren Weg weitergehen. Versproche. 
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Epilog. Dann kam Häftli. Ein Mittwochabend

Mitte September. Unterdessen in der neuen

Saison. Cup-Sechzehntelfinal im Seeland. Wäre

dieses Spiel ein Film, dürften ihn die meisten

Junioren nicht anschauen – jedenfalls nicht

legal. Die Emotionen gingen hoch, die Tränen

flossen. Mal vor Wut, mal vor Enttäuschung, mal

vor Schmerz und am Ende vor Freude. Aber von

Anfang an. Vor einem Jahr scheiterten wir

gegen eben dieses Häftli im Cup. Diesmal

wollten wir Revanche. Ausgerüstet mit der

Mutter als Boomboxen reisten wir nach Safnern.

Nach 20 Minuten führten wir mit 2:0. Doch die

Anstrengungen einzustellen, kam uns nicht in

den Sinn. Der Gegner war uns mindestens

ebenbürtig und forderte uns alles ab. Noch vor

der Pause kamen sie zum verdienten

Anschlusstreffer. Nach der Halbzeit ging es

identisch weiter. Tempo: hoch. Schreie: laut.

Intensität: gewaltig. Doch Tore fielen keine. Bis

zur 85. Minute.  

Unser Abwehr-Papa säbelte im Sechzehner

einen Häftlianer um. Penalty. Der Ausgleich.

Penaltyschiessen. Die Nervosität war sämtlichen

Beteiligten anzumerken. Nur einer blieb

gelassen. Unser Goaliegott hexte nicht ein-,

nicht zwei-, sondern gleich dreimal und blieb im

Penaltyschiessen unbezwungen. Wir hingegen

trafen zweimal. Ende. Aus. Der Cup geht weiter.

In unserem Übermut kauften wir kurzerhand die

FC-Beiz leer und traten die Heimreise in die

süsse Nacht an. Im April gehts im Cup gegen

Steffisburg weiter.

Beni Lauener
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Das Trainingsjahr hat mit einem Rekord von 12 Personen gestartet – und wurde auf 15 Personen

weiter ausgebaut. FC Schachmatt wächst – und das nicht nur auf dem Fussballplatz, sondern

auch bei vielen Spielerinnen privat, da viele Babys zur Welt kamen.

Im Dezember 2023 war die Frauenmannschaft für die Organisation des Schlusshöcks zuständig

und organisierte einen gemütlichen Krimi-Dinner Abend. Das Bänklitschutte war erneut ein toller

Event und hat allen Teilnehmenden Spass gemacht.

Im Februar half die Frauenmannschaft tatkräftig mit am Pizzaabend und war froh, die

Mehrzweckhalle auch mal in einem anderen Rahmen als dem regulären Wintertraining zu nutzen.

Die Wintertrainings mit den mit Spielen wie ‘Elefante schuttä’ oder den strengen aber guten

Krafteinheiten machten viel Spass und waren die ideale Grundlage für die Spiele im Frühling und

Sommer. Leider bleiben die Spiele gegen den FC Ämme anstrengend und erfolglos. Wir gehen

jetzt einfach mal davon aus, dass der Kunstrasen Schuld ist - denn am Teamspirit des FC

Schachmatt kann es unmöglich liegen.

Leider stand das vergangene Jahr auch etwas im Zeichen von Verletzungen. Viele Spielerinnen

mussten eine Auszeit nehmen. Sie haben sich aber erfolgreich zurückgekämpft. Das

Teamweekend war somit eine perfekte Möglichkeit um gesunde und verletzte Spielerinnen sowie

die frischgebackenen Mamis endlich wieder mal alle zusammen zu bringen. Mit dem Testspiel am

Freitagabend wurden die Batterien zwar etwas gar stark gefordert. Aber das Training am

Samstag, die Adventure Arena am Nachmittag und das gemeinsame Abendessen sowie das

Pilates Training am Sonntag bei schönstem Sonnenschein waren eine wunderbare ‘Auszeit’ um

als Team wieder richtig zusammen zu wachsen. Und bis zum Grümpeliturnier war FC Schachmatt

wieder vollzählig und konnte sowohl bei der Organisation als auch auf dem Platz Vollgas geben.

Merci aune, wo zum Teamspirit bitreit hei und das o witerhin mache.

Jahresbericht Frauenmannschaft Schachmatt
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Vor etwas mehr als einem Jahr haben sich ein paar Köpfe des FC Langnaus zusammengetan

und die Idee eines Mädchenteams genauer ins Auge gefasst. Im Sommer 23 wurde viel Werbung

gemacht und Mund-zu-Mund-Propaganda genutzt, mit dem Ziel im Herbst mit einem Training

starten zu können. Doch gibt es genug Mädchen zwischen 12 und 15 Jahren, die Fussball spielen

möchten? Mit grosser Spannung sind wir schliesslich im Herbst mit je einem Training pro Woche

gestartet. Es war schnell zu erkennen, dass das Interesse am Mädchenfussball gross ist: Der

Rekord von Trainingsanwesenheiten lag bei 17 Mädchen, welche grosse Freude am Fussball

zeigen. Weil die Nachfrage so gross war, trainieren Ishaana und ich mit den Mädchen seit dem

Sommer 2024 jeweils dienstags und donnerstags im Moos und haben bereits unser erstes

Freundschaftsspiel bestritten, welches wir leider knapp 4:3 gegen Blau-Weiss-Oberburg verloren

haben. Es freut mich aber sehr, wie motiviert und freudig die Mädchen Fussball spielen und

deshalb wollen wir im Frühling in den Ernstkampf einsteigen und in der Kategorie FF- 15 in die

Meisterschaft eintreten.

Wir sind weiterhin auf der Suche nach spielfreudigen Mädchen mit Jahrgängen 2010-2013. Wenn

ihr interessiert seid, meldet euch gerne bei mir (077 409 68 85).

Salome Kipfer

Jahresbericht Juniorinnen FF-15
Voll motiviert und mit einem ganz leicht

grösseren Kader starteten wir in die neue

Saison. Mit 9 Punkten gestalteten wir die

Vorrunde punktemässig ansprechend. Das

sportliche Highlight der Vorrunde war sicherlich

der 8:1 Katersieg gegen den C.F. España. Durch

das dünne Kader und einige unvorhersehbaren

Absenzen wurde eine bessere Punkteausbeute

verunmöglicht. Bestes Beispiel für die dünne

Kadersituation war das Spiel in Burgdorf.

Kurzfristige Absagen führten dazu, dass wir

lediglich 7 Kaderspieler zur Verfügung hatten.

Dank der Unterstützung von B-Junioren und

bereits zurückgetretenen, aber immer noch

einsatzwilligen Spielern konnten wir dennoch

antreten. Doch dass in diesem Spiel keine

Punkte herausschauten, dürfte niemanden

überrascht haben.

In der Winterpause formulierte ich unsere Ziele

neu. Ende der Saison erwartete ich mindestens

20 Punkte. Doch mit Beginn der Vorbereitung

auf die Rückrunde überschlugen sich die

Ereignisse. Ganze 3 Abgänge galt es zusätzlich

zum dünnen Kader zu akzeptieren. Mit den

verletzten und länger abwesenden Spielern

schrumpfte der Kader auf eine bedenkliche

Grösse. So bedenklich, dass eine Krisensitzung

einberufen werden musste, in der es um Nichts

weniger als die Zukunft der Mannschaft ging!

In der Sitzung kam zudem zu Tage, dass 3

Spieler, welche vor ihrer Lehrabschlussprüfung

standen, verständlicherweise zeitweise

kürzertreten wollten. Trotz all der unerfreulichen

Tatsachen waren wir nicht bereit, aufzugeben.

Natürlich war mein definiertes Ziel von 20

Punkten unter diesen Umständen nicht zu

erreichen. Neues Ziel war jedes Spiel bestreiten

zu können. Bis auf 2 Spiele konnten wir, auch

dank der guten Zusammenarbeit mit dem FC

Langnau, unsere Spiele ohne grössere

Probleme bestreiten und sogar weitere Punkte

sammeln

JAHRESBERICHT AKTIVMANNSCHAFT
Bei den Spielen gegen den SC Huttwil und YF

Huttwil mussten wir mit einer improvisieren

Mannschaft antreten. Bei letzterem brachten wir

gerade so elf Spieler zusammen, darunter zwei

Senioren, einem angeschlagenen Spieler und

meiner Wenigkeit. Na ja, mit 46 Jahren 90

Minuten zu spielen war auch eine Erfahrung.

Auch die beiden Derbyniederlagen gegen den

FC Langnau schmerzten sehr. Am Ende holten

wir aus 16 Spielen ebenso viele Punkte, womit

wir trotzdem noch in die Nähe meines Zieles

vorstiessen. Damit klassierten wir uns im

hinteren Mittelfeld der Tabelle. 

Zusammenfassend kann man festhalten: Eine

schwierige Saison! Doch es gab auch

Lichtblicke. Lichtblicke, die mich positiv in die

Zukunft blicken lassen. Zum einen ist da der

Wille, die Motivation und der Zusammenhalt in

dieser Mannschaft. Zum anderen sind es einige

B-Junioren, welche regelmässig mit uns

trainierten. Die Zukunftsaussichten sind noch

nicht eitler Sonnenschein, aber die dunklen

Wolken werden doch von gleissenden

Sonnenstrahlen durchstossen.

Zum Abschluss möchte ich es nicht unterlassen

unseren Vereinsfunktionären für den

reibungslosen Spielbetrieb zu danken. Ebenso

spreche ich ein riesiges Dankeschön dem FC

Langnau, für die tolle Zusammenarbeit, aus.

Und den ehemaligen Spielern, welche nochmals

die Fussballschuhe schnürten, gebührt ebenso

ein riesiges Dankeschön.

Bernhard Habegger
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Punkte herausschauten, dürfte niemanden

überrascht haben.

In der Winterpause formulierte ich unsere Ziele

neu. Ende der Saison erwartete ich mindestens

20 Punkte. Doch mit Beginn der Vorbereitung

auf die Rückrunde überschlugen sich die

Ereignisse. Ganze 3 Abgänge galt es zusätzlich

zum dünnen Kader zu akzeptieren. Mit den

verletzten und länger abwesenden Spielern

schrumpfte der Kader auf eine bedenkliche

Grösse. So bedenklich, dass eine Krisensitzung

einberufen werden musste, in der es um Nichts

weniger als die Zukunft der Mannschaft ging!

In der Sitzung kam zudem zu Tage, dass 3

Spieler, welche vor ihrer Lehrabschlussprüfung

standen, verständlicherweise zeitweise

kürzertreten wollten. Trotz all der unerfreulichen

Tatsachen waren wir nicht bereit, aufzugeben.

Natürlich war mein definiertes Ziel von 20

Punkten unter diesen Umständen nicht zu

erreichen. Neues Ziel war jedes Spiel bestreiten

zu können. Bis auf 2 Spiele konnten wir, auch

dank der guten Zusammenarbeit mit dem FC

Langnau, unsere Spiele ohne grössere

Probleme bestreiten und sogar weitere Punkte

sammeln

JAHRESBERICHT AKTIVMANNSCHAFT
Bei den Spielen gegen den SC Huttwil und YF

Huttwil mussten wir mit einer improvisieren

Mannschaft antreten. Bei letzterem brachten wir

gerade so elf Spieler zusammen, darunter zwei

Senioren, einem angeschlagenen Spieler und

meiner Wenigkeit. Na ja, mit 46 Jahren 90

Minuten zu spielen war auch eine Erfahrung.

Auch die beiden Derbyniederlagen gegen den

FC Langnau schmerzten sehr. Am Ende holten

wir aus 16 Spielen ebenso viele Punkte, womit

wir trotzdem noch in die Nähe meines Zieles

vorstiessen. Damit klassierten wir uns im

hinteren Mittelfeld der Tabelle. 

Zusammenfassend kann man festhalten: Eine

schwierige Saison! Doch es gab auch

Lichtblicke. Lichtblicke, die mich positiv in die

Zukunft blicken lassen. Zum einen ist da der

Wille, die Motivation und der Zusammenhalt in

dieser Mannschaft. Zum anderen sind es einige

B-Junioren, welche regelmässig mit uns

trainierten. Die Zukunftsaussichten sind noch

nicht eitler Sonnenschein, aber die dunklen

Wolken werden doch von gleissenden

Sonnenstrahlen durchstossen.

Zum Abschluss möchte ich es nicht unterlassen

unseren Vereinsfunktionären für den

reibungslosen Spielbetrieb zu danken. Ebenso

spreche ich ein riesiges Dankeschön dem FC

Langnau, für die tolle Zusammenarbeit, aus.

Und den ehemaligen Spielern, welche nochmals

die Fussballschuhe schnürten, gebührt ebenso

ein riesiges Dankeschön.

Bernhard Habegger
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BÄNKLIFUSSBALL-TURNIER 2024

Frauenmannschaft Schachmatt

Training: Dienstag
Zeit: 19.30 - 21.00

Ort: Trubschachen Hasenlehn

Ab 16 Jahren

Trainer: Fabian Hutmacher

079 258 58 24

Senioren

Training: Mittwoch
Zeit: 19.00 - 20.30

Ort: Trubschachen Hasenlehn

Ab 30 Jahren

Trainer: Benjamin Kohler

079 472 77 15

Aktivmannschaft

Training: Dienstag und Donnerstag
Zeit: 19.30 - 21.00

Ort: Trubschachen Hasenlehn

Ab 16 Jahren

Trainer: Bernhard Habegger

079 286 44 85

D-Junioren

Training: Dienstag und Donnerstag
Zeit: 18.00 - 19.30 

Ort:  Trubschachen (Di), Langnau (Do)

Jahrgang: 2011 - 2013

Trainer: Marc Neiger

079 847 68 55

E&F-Junioren

Training: Dienstag
Zeit: 17.45 - 19.15

Ort: Trubschachen Hasenlehn

Jahrgang: 2014 und jünger

Trainer: Adrian Zaugg

076 471 26 90

Die Hallentrainingszeiten im Winter weichen ab

C-Junioren

Training: Dienstag und Donnerstag
Zeit: 18.30 - 20.00

Jahrgang: 2009 - 2010

Trainer: Reto Gerber

079 687 83 42 

Ort: Langnau (Di), Trubschachen (DO)

FF-15 (Mädchen)

Training: Dienstag und Donnerstag
Zeit: 17.30 - 19.00 

Ort: Langnau (Moos)

Jahrgang: 2010 - 2013

Trainerin: Salome Kipfer

077 409 68 85
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….Chum cho ineluege…. 

 

Gemeinschaft erleben, spielen, werken, 
malen, singen und musizieren….. 

Geschichten hören, in andere Rollen 
schlüpfen, kreativ sein und der Fantasie 
freien Lauf lassen. 

Die Spielgruppe Schmätterling heisst alle 
Kinder ab ca. 3 Jahren herzlich 
willkommen. 

 

Standort: 

Obere Wegmattestrasse 2, Trubschachen 

 

 

 

Die Spielgruppe Schmätterling steht für.. 

Eine altersgerechte und professionelle 
Begleitung, Frühförderung und 
Unterstützung verschiedener 
Entwicklungsschritte der Kinder in 
kleinen Gruppen. 

Eine konstante Kindergruppe, in dieser 
das Kind sein Betätigungsfeld und sein 
soziales Netzwerk erweitert. 

Fachlich kompetente 
Unterstützung/Beratung bei 
Erziehungsfragen. 

Begleitung im Ablösungsprozess 
(Kind/Eltern) in einem sicheren und 
geschützten Rahmen. 

Vorbereitung der Kinder auf den 
Kindergarteneintritt, Begleitung der 
Kinder zum Kindergartenbesuch, 
Austausch mit dem Kindergarten. 

Kirchgemeinde und Gemeinnütziger Verein: 60plus-Ausflug 2024

Das strahlende Wetter am Morgen liess von Anfang an auf einen erfolgreichen, beglückenden Tag 
hoffen. Von allen Seiten strömten die 73 reiselustigen Seniorinnen und Senioren an den beiden 
Einsteigeorten zusammen, mit und ohne Rollator oder andere Gehhilfen. Nachdem alle ihren Platz im 
doppelstöckigen Reisecar der Firma Sommer AG gefunden hatten, ging die Fahrt los, zuerst durch 
bekannte Gegenden über Konolfingen und Kiesen in Richtung Gürbetal. Immer wieder waren 
landwirtschaftliche Kommentare zu hören: über reiches und mageres Emd, über prächtig stehende 
Maisfelder und voll behangene oder leere Obstbäume. Dazwischen fügte Chauffeur René Reber viel 
Wissenswertes aus Geografie und Geschichte bei, gewürzt mit seinem trockenen Humor. Bei der 
Fahrt durchs Schwarzenburgerland merkte man, dass diese Gegend für viele Schächeler unbekanntes 
Neuland war. 
Wir staunten über die schier endlosen Wälder und Alpweiden des Naturparks Gantrisch, durch die 
sich das Strässchen hochschlängelte. Pünktlich erreichten wir nach einer gemütlichen Fahrt das erste 
Zwischenziel, das Restaurant Berghütte Selital, wo wir zum Mittagessen erwartet wurden. Wir 

genossen das feine Essen und die 
sympathische Bedienung. Es wurde 
aber nicht nur gegessen, sondern 
überall an den Tischen – wie später 
auch im Car – herzhaft gelacht. 
Frisch gestärkt stiegen wir am 
Nachmittag wieder ein und 
erklommen mit Hilfe des 
Dieselmotors die Gurnigel-
Passhöhe. Bald öffnete sich der Blick 
in Richtung Thunersee. Im 
Restaurant Grizzlybär bei Forst-
Längenbühl am Dittligseelein 
schalteten wir den Desserthalt ein. 
Saisongerecht wartete ein Stück 
Zwetschgenkuchen auf uns. Es blieb 
noch Zeit für einen kleinen 
Spaziergang zu den angrenzenden 
Tiergehegen oder an den See.
Die Heimreise führte uns über die 

Thuner Allmend, StefÏsburg und Schwarzenegg auf den Schallenberg, wo uns die einheimischen 
Berge, der Hohgant und die Schrattenfluh, begrüssten. Ohne Probleme meisterte der Chauffeur auch 
diese zweite Passstrasse. Wie vorgesehen erreichten wir über Schangnau, Wiggen kurz nach 18 Uhr 
wieder unsere Heimat. Alle 
waren sich einig: Monika 
Dubach hat eine 
wunderbare Reise 
zusammengestellt und 
bestens organisiert. Für alle 
war der Tag eine 
Gelegenheit, mit anderen 
Leuten ins Gespräch zu 
kommen und scheinbar 
Bekannte noch besser, und 
vielleicht ganz anders, 
kennen zu lernen.
Ruedi Trauffer
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WWeerr  ssiinndd  wwiirr  ?? 
 

  

  

  

DDeerr  ggeemmeeiinnnnüüttzziiggee  VVeerreeiinn  TTrruubbsscchhaacchheenn  eennggaaggiieerrtt  ssiicchh  
mmiitt  sseeiinneenn  ffrreeiiwwiilllliiggeenn  HHeellffeennddeenn  bbeeii::  

  

• 60plus Anlässe für Senioren 

• Spiel und Spass Tag für Familien 

• Geburtstagsbesuche 

• Geschenke für Neugeborene 

• Vereinsreisen 

• Kerzenziehen 

• Individuelle Spenden in der Region 

• u. v. m. 

 

 

  weitere Infos unter: 
  www.gvtrubschachen.ch 
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BBeeiittrriittttsseerrkklläärruunngg 
GGeemmeeiinnnnüüttzziiggeerr  VVeerreeiinn  
TTrruubbsscchhaacchheenn 

  
  

Beitrittserklärung für die Mitgliedschaft im 

Gemeinnützigen Verein Trubschachen 
  

Die Daten werden vertraulich behandelt 
 
 
 

Ich erkläre hiermit den Beitritt als Mitglied im Verein 
 
 

Name/Vorname        

Geburtsdatum         

Adresse /PLZ/Ort        

Telefon /E-Mail          

Handy           

 

Meine Daten dürfen innerhalb des Vereins weitergegeben werden: ja nein 

Die Statuten werden mir noch zugestellt, nach Eingabe dieses Formulars 

 
Ort, Datum Unterschrift 
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Pro Senectute Kanton Bern 
Beratungsstelle Thun 
Malerweg 2 · 3600 Thun · Telefon 033 226 70 70 
b+s.oberland@be.prosenectute.ch · www.be.prosenectute.ch 

 
 

 

 

 

  

 

 

 

 
FFiittGGyymm  TTrruubb  
BBeewweegguunngg  ––  GGeessuunnddhheeiitt  --  WWoohhllbbeeffiinnddeenn  

Um möglichst lange selbstständig und unabhängig zu sein, ist regelmässiges Training von Kraft, 
Beweglichkeit, Koordination und Ausdauer notwendig. Vielfältige Bewegungsformen zu Musik und 
die abwechslungsreichen Bewegungsspiele machen Spass, fördern die gute Laune und ermögli-
chen soziale Kontakte. 
 
Wochentag: Mittwoch 

Zeit: 13.45 – 14.45 Uhr 

Kursort:  Turnhalle Trub 

Leitung:  Ruth Reber, Tel. 034 495 60 44 

Mitnehmen:  Bequeme Turnkleidung, Turnschuhe 

Kosten: CHF 70.- 10er Abo (übertragbar) 
 CHF 170.- Jahresabonnement (persönlich) 

Versicherung: Bitte beachten Sie die Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) 
im Kurs- und Veranstaltungsprogramm oder auf unserer Website. 

 

MMeellddeenn  SSiiee  ssiicchh  bbeeii  ddeerr  GGrruuppppeennlleeiittuunngg  ffüürr  eeiinnee  GGrraattiiss--SScchhnnuuppppeerrlleekkttiioonn..  
 
 
 
 
 
 
 
 

Mehr Informationen unter Telefon  003333  222266  7700  7700  oder wwwwww..bbee..pprroosseenneeccttuuttee..cchh  
 

Dieses Angebot ist vom Bundesamt für Sozialversicherungen subventioniert, weil es in besonderem Masse die Selbständigkeit und 
Autonomie von älteren Menschen fördert. 
 

 

MMEEIINNEE  BBEEGGAABBUUNNGG  LLEEBBEENN  
 
ENERGIE MEDIAL FLIESSEN LASSEN 

UNTERSTÜTZEN BEI BESCHWERDEN, SCHMERZEN, BLOCKADEN, 
INNERE UNRUHE…… 

GESPRÄCHE FÜHREN UND FÜHLEN, COACHING 

HAUSTIERE, BAUERNHOFTIERE 

FERNBEHANDLUNG MÖGLICH 

ENERGETISCHE WOHNUNGSREINIGUNG 

PREIS AUF ANFRAGE 

ICH FREUE MICH AUF DEINE TERMINVEREINBARUNG 

 

 

 

 

 
MARIANNE HOFER 

078/723 98 89 (auch per WhatsApp) 

E-Mail: mary27@bluewin.ch 
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im schiefen Hund
Hollywood

präsentiert

EIne verwechslungskomödie 
der Oberstufen Theater Freifachgruppe 

4 5 6Februar
14:00 Uhr

Februar
19:30 Uhr

Februar
19:30 Uhr

Aula  schulhaus  hasenleen, trubschachen



im schiefen Hund
Hollywood

präsentiert

EIne verwechslungskomödie 
der Oberstufen Theater Freifachgruppe 

4 5 6Februar
14:00 Uhr

Februar
19:30 Uhr

Februar
19:30 Uhr

Aula  schulhaus  hasenleen, trubschachen

„Einem Menschen zu helfen mag nicht die ganze Welt verändern, aber 
Welt für diesen einen Menschen verändern.“
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Vortragsreihe Winter 2024/25 
 
 
 
Liebe Mitglieder 

Pro Natura Oberemmental und der Langnauer Natur- und Vogelschutz laden Sie herzlich zu drei 
interessanten Vorträgen ein (Eintritt frei, Kollekte). Sie finden jeweils im Singsaal der Schule 
Höheweg, Höheweg 8, Langnau, statt.  

 
 

Der Regenwald und seine Tierwelt 
 

VVoorrttrraagg  vvoonn  DDrr..  JJaann  RRyysseerr,,  BBiioollooggee  
Dienstag, 19. November 2024, 20.00 Uhr 

 
 
Tropischer Regenwald ist einer der faszinierendsten und wichtigsten Lebensräume auf der Erde. Er 
bedeckt etwa einen Zehntel der Fläche, beherbergt aber rund die Hälfte der globalen Biodiversität. 
Die Regenwälder beeindrucken aber auch durch ihr üppiges Erscheinungsbild. Der Bildervortrag 
beschreibt die Merkmale und Besonderheiten der tropischen Regenwälder und zeigt zahlreiche 
Beispiele der riesigen Artenvielfalt aus verschiedenen Weltgegenden. 

 
 

Im Reich des Moorbläulings – Geschichten aus dem Molinion 
 

VVoorrttrraagg  vvoonn  AAddrriiaann  MMööhhll,,  BBoottaanniikkeerr,,  IInnffooFFlloorraa  uunndd  BBoottaanniisscchheerr  GGaarrtteenn  BBeerrnn  
Donnerstag, 23. Januar 2025, 20.00 Uhr 

 
 
Früher waren sie im ganzen Land weit verbreitet, doch heute findet man sie kaum mehr: die Streu-
wiesen mit ihrer einzigartigen Flora. Was macht sie so besonders, wer sind ihre Bewohner und wie 
können sie erhalten werden? Ein botanisch-vegetationskundlicher Rundgang im Molinion mit Blick 
über den Tellerrand.  

 
 

Der Rotmilan – Ein Opportunist im Aufwind 
 

VVoorrttrraagg  vvoonn  DDrr..  PPaattrriicckk  SScchheerrlleerr,,  SScchhwweeiizzeerriisscchhee  VVooggeellwwaarrttee  
Dienstag, 25. Februar 2025, 20.00 Uhr 

 
 
Der Rotmilan hat sich in den letzten Jahrzehnten mit erstaunlicher Geschwindigkeit seinen 
Lebensraum zurückerobert. Ein Forschungsprojekt der Schweizerischen Vogelwarte untersucht die 
Gründe für den Erfolg dieser charismatischen Greifvogelart in der Schweiz. Nebst Untersuchungen 
zur Fortpflanzungs-, Überwinterungs- und Nahrungsökologie stehen neue Erkenntnisse zu 
Bewegungsmustern und Ansiedlungsentscheidungen im Fokus. In diesem Vortrag werden die Art 
und die neusten Forschungsresultate vorgestellt. 



Unter der Rubrik „Scho ghört?“ erwähnen wir Neuigkeiten und/oder besondere Ereignisse aus 
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Vortragsreihe Winter 2024/25 
 
 
 
Liebe Mitglieder 

Pro Natura Oberemmental und der Langnauer Natur- und Vogelschutz laden Sie herzlich zu drei 
interessanten Vorträgen ein (Eintritt frei, Kollekte). Sie finden jeweils im Singsaal der Schule 
Höheweg, Höheweg 8, Langnau, statt.  

 
 

Der Regenwald und seine Tierwelt 
 

VVoorrttrraagg  vvoonn  DDrr..  JJaann  RRyysseerr,,  BBiioollooggee  
Dienstag, 19. November 2024, 20.00 Uhr 

 
 
Tropischer Regenwald ist einer der faszinierendsten und wichtigsten Lebensräume auf der Erde. Er 
bedeckt etwa einen Zehntel der Fläche, beherbergt aber rund die Hälfte der globalen Biodiversität. 
Die Regenwälder beeindrucken aber auch durch ihr üppiges Erscheinungsbild. Der Bildervortrag 
beschreibt die Merkmale und Besonderheiten der tropischen Regenwälder und zeigt zahlreiche 
Beispiele der riesigen Artenvielfalt aus verschiedenen Weltgegenden. 

 
 

Im Reich des Moorbläulings – Geschichten aus dem Molinion 
 

VVoorrttrraagg  vvoonn  AAddrriiaann  MMööhhll,,  BBoottaanniikkeerr,,  IInnffooFFlloorraa  uunndd  BBoottaanniisscchheerr  GGaarrtteenn  BBeerrnn  
Donnerstag, 23. Januar 2025, 20.00 Uhr 

 
 
Früher waren sie im ganzen Land weit verbreitet, doch heute findet man sie kaum mehr: die Streu-
wiesen mit ihrer einzigartigen Flora. Was macht sie so besonders, wer sind ihre Bewohner und wie 
können sie erhalten werden? Ein botanisch-vegetationskundlicher Rundgang im Molinion mit Blick 
über den Tellerrand.  

 
 

Der Rotmilan – Ein Opportunist im Aufwind 
 

VVoorrttrraagg  vvoonn  DDrr..  PPaattrriicckk  SScchheerrlleerr,,  SScchhwweeiizzeerriisscchhee  VVooggeellwwaarrttee  
Dienstag, 25. Februar 2025, 20.00 Uhr 

 
 
Der Rotmilan hat sich in den letzten Jahrzehnten mit erstaunlicher Geschwindigkeit seinen 
Lebensraum zurückerobert. Ein Forschungsprojekt der Schweizerischen Vogelwarte untersucht die 
Gründe für den Erfolg dieser charismatischen Greifvogelart in der Schweiz. Nebst Untersuchungen 
zur Fortpflanzungs-, Überwinterungs- und Nahrungsökologie stehen neue Erkenntnisse zu 
Bewegungsmustern und Ansiedlungsentscheidungen im Fokus. In diesem Vortrag werden die Art 
und die neusten Forschungsresultate vorgestellt. 



Unter der Rubrik „Scho ghört?“ erwähnen wir Neuigkeiten und/oder besondere Ereignisse aus 
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    + 371’000
    + 201’600
    + 108’000
    + 12’100
    + 90’500
    + 35’000
    53’200
    + 75’000

  4’195’000 5’035’000 840’000


• Gestaltung Brücke, inkl. Begleitgruppe ("aufwendige" Brücke) CHF 100’000.00
• 75’000.00
• Ausführung über 2 Jahre (SBB hat keine Ressourcen für Bau BÜ im 2025) CHF 35’000.00
• Ausführungen in der Nacht, 2026 (keine Gleissperre im 2026 möglich) CHF 40’000.00
•        

CHF 40’000.00
• ökologische Ersatzmassnahmen (von Wasserbaupolizei verlangt) CHF 40’000.00
• Ersatz Blocksteinmauer auf Ostseite (von IVS verlangt) CHF 30’000.00
• Kabelarbeiten und Sicherungsanlagen (Angabe SBB) CHF 190’000.00
• 90’000.00
• Rückbau Damm Süd (von Berner Heimatschutz verlangt) CHF 40’000.00
• Teuerung Baumeisterarbeiten Dez. 2022 bis Sept. 2024 (ca. 4%) CHF 85’000.00
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«Entsorgen mit Köpfchen» – Was gehört wohin? 

 

Was (A bis Z) Wann Wo Wie 
Altöl Motorenöl, altes Speiseöl, 

Frittieröl und Lösungsmittel 
zu Geschäftszeiten Ölsammelstelle bei Garage 

Brechbühl, Dorfstr. 57  
Tel. +41 34 495 50 83 

Trennung einhalten. Das Hinstellen 
von Gefässen ausserhalb der 
Öffnungszeiten ist verboten! 

Batterien quecksilberhaltige Batterien, 
übrige Batterien und Akkus 

täglich von 8 bis 20 Uhr  
ausser Sonn- und Feiertage 

Wertstoffsammelstelle 
Oberi Sagi 

 

Druckerpatronen leere Toner- und 
Tintenpatronen 

zu Geschäftszeiten Verkaufsgeschäfte oder  
AVAG Langnau 

mit Originalverpackung 

Elektronik- und 
Haushaltgeräte 

Bildschirme, TV, PC, 
Kühlschränke und Staubsauger 

zu Geschäftszeiten Verkaufsgeschäfte oder  
AVAG Langnau 

kostenlos, wenn vorgezogene 
Recyclinggebühr bezahlt wurde 

Garten- und 
Küchenabfälle 

Balkon- und Topfpflanzen, Laub, 
Rasenabschnitt sowie 
Kaffeesatz, Rüstabfälle, 
Eierschalen usw. 

täglich privat/Quartier Kompostierung. Wo möglich, für 
Bokashi und zum Mulchen verwenden 

Glas Getränke-, Wein-, Essig- und 
Ölflaschen sowie Verpackungen 
aus Glas wie Gurken-, Konfi- 
und Joghurtgläser 

täglich von 8 bis 20 Uhr  
ausser Sonn- und Feiertage 

Wertstoffsammelstelle  
Oberi Sagi 

Verschlüsse, Deckel, Umhüllungen 
entfernen. Blaue und rote Flaschen 
gehören ins Grünglas. Keine Leucht-
mittel, kein Fenster- und Spiegelglas! 

Grüngut Strauch-, Hecken- und 
Baumschnitt, Rasenabfälle, Äste 
bis 3 cm Ø 

Mo und Mi, 13 bis 18 Uhr 
Sa, 8 bis 18 Uhr 
nicht motorisierter Verkehr: 
Mo bis Sa, 13 bis 18 Uhr 

Sammelstelle Antiger sofern keine private Kompostierung 
möglich ist 

Holz ohne Fenster, imprägniertes 
Holz und Bahnschwellen 

zu Geschäftszeiten AVAG Langnau kostenpflichtig 

Invasive 
Neophyten 

fortpflanzungsfähige 
Pflanzenteile von exotischen 
Problempflanzen 

in Planung in Planung spezieller Neophytensack 

Kadaver tote Tiere, Eingeweide, Häute 
und Felle 

zu Geschäftszeiten AVAG Langnau nicht verpackt und ohne 
Fremdmaterialien wie Eisen oder Seile 

Kaffeekapseln Nespresso-Kapseln mit 
Recyclingsignet 

täglich von 8 bis 20 Uhr  
ausser Sonn- und Feiertage 

Wertstoffsammelstelle 
Oberi Sagi 

 

Karton sauberer Altkarton, keine 
Pizzakartons 

halbjährlich, Mai und 
November 

Wertstoffsammeltage 
gemäss Publikation 

separat gebündelt 

Kehricht tägliche Abfälle aus Haushalt, 
Aufenthalts- und Büroräumen 
sowie Umgebung 

a. jeden Mittwoch ab 8 Uhr 
b. täglich von 8 bis 20 Uhr  

ausser Sonn- und 
Feiertage 

a. auf den markierten 
Sammelpunkten 

b. Wertstoffsammelstelle 
Oberi Sagi 

in gebührenpflichtigen Abfallsäcken 
oder Säcken mit Gebührenmarken 
oder in Containern mit Etiketten 

Leuchtmittel Energiesparlampen, LED-
Leuchten, Leuchtstoffröhren  

zu Geschäftszeiten Verkaufsgeschäfte oder  
AVAG Langnau 

kostenlos, wenn vorgezogene 
Recyclinggebühr bezahlt wurde 

Metalle Eisenschrott und Bleche sowie 
Fässer, Jalousien, Zäune, Möbel, 
Stühle aus Metall, Velos usw. 

halbjährlich, Mai und 
November 

Wertstoffsammeltage 
gemäss Publikation oder  
AVAG Langnau 

 

Papier Zeitungen, Zeitschriften und 
Drucksachen 

halbjährlich, Mai und 
November 

Wertstoffsammeltage 
gemäss Publikation 

gebündelt 

PET-Flaschen PET-Flaschen mit dem offiziellen 
PET-Recycling-Signet 

zu Geschäftszeiten Verkaufsgeschäfte  

Plastik/Kunststoffe Aufzählung siehe Sammelsack 
«Bring Plastic back» 

täglich von 8 bis 20 Uhr  
ausser Sonn- und Feiertage 

Wertstoffsammelstelle 
Oberi Sagi 

im gebührenpflichtigen Sammelsack 
«Bring Plastic back» 

Pneus ausgediente Fahrzeugreifen, 
Gummimatten 

zu Geschäftszeiten Verkaufsgeschäfte oder  
AVAG Langnau 

kostenpflichtig 

Sonderabfälle Medikamente, Farben, Lacke, 
Verdünner, Säuren, Laugen, 
Entkalker, Javelwasser, 
Spraydosen usw. 

zu Geschäftszeiten AVAG Langnau, grosse 
Mengen direkt bei AVAG 
Jaberg 

kostenpflichtig 

Sperrgut gross Möbel, Matratzen, grosse 
Gebinde, Kisten, Skis usw. 

siehe Kehricht siehe Kehricht mit Sperrgutmarke versehen, 
höchstens 30 kg Gewicht 

Sperrgut klein sperriger Kehricht, der aber 
nicht in den Kehrichtsack passt 

siehe Kehricht siehe Kehricht in Bündeln oder Schachteln mit 
Gebührenmarke 110 l versehen, max. 
1 m lang, 50 cm Ø und 16 kg schwer 

Textilien und 
Schuhe 

saubere Damen-, Herren- und 
Kinderkleider, Bett-, Tisch- und 
Haushaltwäsche sowie saubere 
und noch tragbare Schuhe 

täglich von 8 bis 20 Uhr  
ausser Sonn- und Feiertage 

Wertstoffsammelstelle 
Oberi Sagi 

in einem reissfesten und fest 
verschnürten Plastiksack 

Weissblech und  
Aluminium 

Getränkedosen, Tiernahrungs- 
schalen, Lebensmitteltuben, 
Menüschalen, kleinere Alu-Teile 

täglich von 8 bis 20 Uhr  
ausser Sonn- und Feiertage 

Wertstoffsammelstelle 
Oberi Sagi 

gereinigt, ohne Fremdmaterial 

Weitere Abfälle nach Bedarf zu Geschäftszeiten AVAG Langnau Tel. +41 33 226 57 11, www.avag.ch 









 
 
 


 
   
  



  
  
 
 
 




 

  
  






 
 
 
  




 
  
  



 


 




  

  
  
  
  


  
  
  
 
 



 


  


